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DisNeise dirs Lagesr.
q-

«.-Kinder-ch«en,geb·bt Ech wohl," und send recht
vergnü"gt,«(sagte-caaltioher-"Forstmeister,und

reichtedie Hand Reihe hium in den Wagen-hin-
sin, --»-uiid Jhnen csichsu mir wendend) gnade
Gott, wenn Sie einem winer Mädels ein Haar
Kämmen lassen.« Die Warmen zogen.an, der
Alte prallte zurück, um scie Fußzehenzu gewah-
ren, und wir flogen nimefe hinaus-
»So bin ich denn nun« hob ich gravitätisch

von meinem Niicksitzzu den-rei, im Fonds-gegen
» r silzendem «l)iibschec-Fräulein"san-, ",-,fo

bin ich denn nun Jhr wobestallter lOber-Hof-
meiikerkund befehle Jhnet vor allen Dinger-)
Respkktvor mir zu haben- Blinder Gehorsam
ist die erste Pflicht eines utartigen nglingch
und dahelsgeblete ich- daß ian mir flugs und

fröhlichWU Kuß geb-, miswetchemfeierlicheu
Actu demilllisekklustige Ren zum Lager eröff-
net-seyn.siiiige.«

·

"

·-

Meme drei niedlichensieigmüoeresahen sich
einander an, keine wollte dir Aiifakigszfnachenz
endlich verspuchm sijeiU gebrechen-»aber-unter
einer einziaic Bedingung —- Und-diese·laurer-?
»Da-« Sie .;sich im Lager um Eun- gar nicht

———--- oder

-.t..h g. e

den I. Januar. ·
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bekümmern,daß«Sie uns gewähren lassen, wie
wir wolle-. «TantePokangen ist ja da; sie hat
uns-alle al- Kinder bei sieh gehabt und groß ge-

zogen, sie wird uns also auchohne Sie schon un-

ter ihre Flügel nehmen«
«

Jch wimgte umso lieber in den Venedigs-«
denn die beständigeFührnngdreier« liebenswürdi-
ger Mädchen wäremir, im Gedränge des Lager-
tumultr, ohnehin sehr lästiggeworden.

Meine kleinen Gegner-innen hielten dafür
auch redlich Wort-« Eine kam nach der andern

herüberauf meinen "Rüctsitz,setzte sich ein Weil-
chen neben mir, und Zahl-te».·mit·ihren schdnensfipe
pen die aufgelegte Contribution,

f

Vier Jahre war ich sfast täglichim Hause
des Ober-Forstmeist·ers;;aber- schöner hatten mir
die drei Mädchennie geschienen-Tals heute.

Rosalia, die älteste, ein Ideal einer üppigen
Blondine. Jn ihrenl großen blauen Auge lag ein-

Himmel voll Liebe. Ihr blendend weißerHals-
ihr schönerrunder Arm, die Ueber-fülleihres Bu-

sen-, mußten-jeden Erdensohn aus der Fassung
bringen«Heute sollte die schwarze Enveloppe alle

diese Zauberreizebergen. Aber bald lüstete ssich»

« hier eine Falte, »das-d fächelte dort der Wind die
v

schwaree weiche-Hülle weg, undsxiberallblessi-

-.

k-
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Auf ihrer Wange lag eine leichte Blässe,undgez
We We Machte sie heute so uuhischxeioiichim
teressant.

Florentine —. Sie werden die Bemerkung
auch gemacht haben, daß die Mädchen-,mit dun-
kelbraunen Haaren und blauen Augen, -die aller-

gefährlichstenunterm Monde sind. —- Flor-entiiie
gehört zii dieser gefährlichenClasse. Sieshat das

Feuer einer Brünette- und denSchnielz einer
Blondine. Sie kann lachen ,iind"weinen, beides

zugleich;·siekann schmollen nnd tändeln. Sie

verschließtden Reichthum ihrer Talente tief in

sich; aber wenn sie bei Laune ist, blitzen die Feuer
ihres Witzes, wie freundliche Leuchtkugeln, auf.
Jch hatte früher nicht so aufmerksam sie beachtet.
Ein Sammetpelz hatte mich in ihre Fesseln ge-

schlagen. Sie erschien eines Tages in einem Jn-
digo-Sammetpelz mit Zobel besetzt. Schöne-:
hatte ich kein DJTädchengesehen. Von dem Au-

genblicke an huldigte ich ihr. Ich gehörte ihr —-

aber nur wennsie allein war. Denn standen No-

salia und Maria neben ihr, so hatte ich den Apfel
in der Hand, und wußte wieder nicht, ebeng »

des Nachts.gehöre.
Maria —- kein schwärzeresHaar, kein weiße-

«

«rer Teint, kein brennenderes Auge kann gedacht

werden.
«

Jn· ihrer schönen Brust loderte das

Feuer der ewigen Liebe. yMit des Vaters wilde-

stem Renner flog sie über Hecken und Sänne, daß

mir, just auch keinem verzagten Reuter, oft die

Haare zu Berge gingen. Terpsichoreund« alle
Horen waren bleierne Vögel aus DreiersFabrik«
gegen diese schwebendeGrazieYiinJTanzErnst-
Ruhe, Bedachtsamkeit waren ihr an jedem Men-
schen verhaßt. Sie neckte und wollte genecktsehn.

Sie spornte den Bleßfuchs, einen ächt arabischeii

Hengst, daß er hinten aus feuerte und kerzenk
grade in die Luft stieg; dann streicheltesie ihn
gutmüthigwieder.« Eben so neektesie jeden Men-
schen, bis er —- er mußte —«—- bitter empfindlich

wurde, und dann nthm sie den Kopf des Erzürn-

ten zwischen die kleinen weichen Hände-,und man

mußte ihr wieder gut seyn. Sie war die Güte,

die Weichheit, die Liebe selbst-. Ihre Ausgelassew
heit war bloß Kraft der Jugend. Jhre Weiblich-
keit hob sie zu den Seraphs. »

- Noch waren alle drei ,Mcjdchen, meiner
heiligen Ueb·erzeugung,unschuldig; wie die-Kinder
der Natur. ·

;

Ums-R

»- fi«
i

den in einem Dorfe, zwei Meilen vor-er Stidt,
TseheuT,zerbrachen die Deichsel, und-»Ur muten
hier«’übernachten.-Die Wirthsstuben iaren wir-

·«füllt-mit«Meiischeii,die auch nach dn Liistkrier
wallfahrtetenxWir erhielten mit geaner Rth
ein Zimmer im obern Stock.

»

Große Köpfe werden im Ungemaelioch gis-
,

ser. Wir waren in unserm elenden Stichen glck-
«

licher, als alle Könige der Welt. Dis Esseniar

so· schlecht,daß Tiras, der mit uns glatten rar,

das ganze Souper cedirt«bekam,und reinn Tich
machte. Desto besser der Wein. De Vlies-Filt-
meister hatte uns, für den Forsc-Departenets-
rath, drei Bouteillen alten süßen Uiger mitge-

ben. Diese konnten dem Manne, ür den fide-
stinimt waren, unmöglich so nöthigseyn, alimsiv
Verschlagenen. Maria saisirtejsicpsis MHVM
die e.rjij-«,.Eju--eestiichkr"«äfusbruch.;Er bra Mk s«

meine guten Vorsälzse entzwei.- Die erstiBM
teille machte uns heiter, die zweite lusti- V

dritte ausgelassen. Die drei Mädchen grime
in mir brannte die Hölle. Wahrlich! h« Mk
des Guten zu viel.

'·
.

«

»,Wir»»läppschtenund tollten bis gegen-HEXE-
Jedes sehnte sich —

«

Jm Zimmer standess zwei Ums-H ;
drei Vorschläge-·ich wollte Mich in das eine, ur-
die drei Mädchen sollten sich·indas andere lege-T
oder, ich wollte das milnige mit elnerwon ihn-z ·

theilen; oder ich wollte lo christllchsehn, und zwei
durch das Loos,bestimnte-, bei mir aufnehmen-«-

Jeder meiner gutgnieinten Pläne wurde
worfen,lich·selbstförnlichdeportirt. Man übi
ließ michgrausam meiiem Schicksale. Alle mc

heimlichen Hoffnungei, die ich mir kaum se«—

recht deutlich gedachthatte, waren gescheitert.
Jn der Verzweifng eilte ich zu den Wirt

leut.en, und friig sie, ob denn gar
«««" «

chen mehrim ganzes Hause zu habe
«

»J, liebes Hercheii,« entgein »H-

»je·tzterst haben we von Ihren Leuten erfah:
iven wir die Ehre hben, in unserm Hause zu

herbergen. Vorhin als Sie kamen, ipark
Truhels gar zu vie bei uns; da wiesen wir

nen die Stube an,in dir gewöhnlichunsere-F-
den logiren. Abenfiiikso VorvehineHerrscha-
i dageben wir gerie unser Piilzstubchenher--

Die ikeyvdlisleAlte Musik«-,-mir rot-E
-folgte. Oben- auf iemselbenFlUk- auf dem nsk

drei Huldgöttinnenresidirten, wies-mir die,
«'««· MJUNMU elli nllekllebstes Zinsnerchen

in; »Da können Sie int der

---es-.

»Es-Es
!
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Mir sielen die erdn Römer ein.

-s-.

.

lf

Liebsten ganz ruhig schlafen,es ist alles schneeweiß
überlegen-«sagte das Mütterchen, ließ das Licht

- -

en, und entfernte sich. «

DiePaar Worte mochten mich erst gegen mich
selbst deutlich- Was die Frau glaubte, wünschte
ich von-Herzen: Gott wollte nicht, daß der-Mensch
allein sey. Jch wollte es heute Abend auch nicht.
Lange schon war ich des einsamen Lebens müde-

Heute -.- jelzt, geradejelzrward mein Entschluß fest.
Jch wollte heirathen; jetzt, gleich auf der Stelle.

Eine von den« dreien mußte es sehn. Wahlen
konnte ich nicht, mochte ich nicht« Jch hätte sie
lieber alle drei geheiratherszAlledreie waren gleich
schdn, gleich reich, gleich gut, gleich liebenswür-
Usa gleichjung; denn ein Jahr mehr oder weni-

ger EIN Acht-. .zur·S«.ache. Jeläuger ich die
Betten betrachtete, reifsten-d sie-»Man

Doch ich mußte mich bestimmen, welche vort

den dkxien mein Haab und Gut, mein Herz mit

mir khelen sollte. Unmöglich. Jch schwankte ewig
hin unt-Fee Die Idee, die Mädchen um mich
cher zU affen, war unausführbar. Gut waren

»Mir-alle dri. Das war gewiß. Davon war ich
felsenfest·übrzeitgt.»Aber, liebte mich denn· die,
« «

«

fiel, gerade am meisten? Und
..-...,uupc —

kirden sie sich"zumLoosenversteh-en?
Noth MAQ erfinderisch, das· ist wahrhaftig

Wahr- Und« dckddieGeschichte von jeher unsere
iMekstekkIMMk nd bleiben wird, ist auch wahr-

« .

«

·

kein Puhstüb-
Hm war Vommeiner frühestenKindheit-s durch
einen SakaWUb iollte ichmein Rom zu meiner
Brautkammek UmschsfemEine mußte ich rauben.
Dit- welche mir am leisten wohlwollte, wird sich,

klsäkechgeikzlcdbfestz;lrichigzam.wenigsten sträuben,

entfliehen
le eile-die beiden übrigen mögen

Aberwie die
Nåädchcgherüberbekommen 2 Zu

»s-

·

e no ) n
, ich hatte sie, als mir

die Alte mein Rom aufschpß,noch lachen gehört-

ch
war bald mit met-ein Planefertig

Urseiahmmein LichtZschlich mich an die
Thüre, CZTMMINUnd-"iefein hohnlåchelm
des «E«ksch-tsch- Ets «

zuwSchlüssellochhinein-
Sie erkanntenmich tm de-·Stimme, sie hat-

ten die Thuse bereits bekriegen Was giebts?
wiesists-Z« riefen alle drei. cch ,;rzählteihnezj
mein Glück- ein köstlichescZimmererwischtzu ha-
ben, gegen Welches das ihrige-an wahrer Stall
W- Jch schilderte ihnen Stube- Dlleublesund
Betten zehnmal reisender-, als sie szzkkschwarm
und trug ihnen einen Tausch an.

« ,

Dieser Vorschlag wirkte. Sie trauten mir

aber nicht. Sie behielten sich also vor, meine Re-

sidenz selbst-in Augenschein zu nehmen. Glückli-
cher Einfall- glücklich ausgeführt. Drei schöne
Mädchen des Nachts-eilf Uhr in meinemZinn
mer! Sie kamen richtig. Alle drei im- tiefsten
Negiigee. Es war, als hätten sie es darauf ab-

gesehen, ihre blendenden Reilze in das verführe-
rischesteLicht zu stellen. Rosalia hatte sich in ihre
lange weiche Enveloppe gehüllt, Florentine und

Maria erschienen in weißen Nachtkorsets.
»

Die blühendenfröhlichenMädchen, in dem

traulichen Kostüm, in der Mitternachtsstunde —

einem achtzigjährigenTrappisten hätteder Mund

wassernmüssen. Jch küßte die Holden zum Will-

kommen in meinem Ei-genthu—me.Sie ehrten das
Hausrecht und boten die Purpurlippen mit himm-
lisches.-Hingebung.s

«

« -

’«
—

( Die Fortsetzung folgt. )

Der Hahn.
Des Hofes Zierde will ich singen,

Dem Hahn ertönt der Gesang,
Im Liedtloll sein Lob erklingen,

Es rauscht hell der Saitenklang.

Kaum ist die duns-

So kråht der Hahn sein

Verbindet uns des Friihi
Wenn goldnmilrahlt der Himmel g....,.

lind hat er laut den Tag verkündet,
Dann hüpft tr aus dem Hilhnerhans,
Sucht emsig- bis er Körner sindet,
Und lockt die Hühner hin zum Schmaus-

Und hat er sie mit Speis« erquicken
Nun fchniibeltser mit Liebesglnthz

Springt um sie her, ron Wonn’ entiückeh
Und lockt und tratst voll Uebermuth.

.

Auch Wind und Wetter anzudeuten-

Ptrsteht der buntgeschinückteHahn-
Als Hotostop in grauen Zeiten
Erkannte-a ihn die Völker an-

llnb sieht er an dein Hiinmelsbogen
Den Stössethoch in Lüften ziehn-

Dann ruft er laut, nnd kömmt geflogen

Zu seinen Hühnern eilig hin.

Es hört der Wanb’rer aus der Ferse
So gern sein Lied in stiller Nacht-.

lind blinkt ihm nicht d««'

«

Des Hahne-
"«



Und selbst den Glauben hat entiücket

Des Hahnes rege Wachs-amerik-

.Sein Bild die heil’gen sitchen schmucker-,
Und hohe thürin- aus alter Zeit.

«

sum Sängerchor Lin.dunkle Fressen
Dring hin void Hahn des Sängers Lieds -Z .

Ins Felsen-»ivo die Adler harken-

iind ewig srirdndie Sonne glüht-

Ldtvenstein Leben

Tagesbegedenheiten.
Mir-Zellen-

Jti MS lin- indess Heut-geheimranenburg, lebten zwei wohl-

habende- allgemein geachtete Bäcker, G. und H» .. Sie waren

Vatersbruderskinder, von Kinder-seinen an mit einander ausge-

wachsen und durch-Ieise stellst-seiser mirTeinander verbunden-

Eben daher waren sie oft bei einander- und theilten mit einander

ihre reiben und Freuden- So genossen ne auch die Jagd, die

G. besonders liebte- gemeinschaftlich- Ja der Miete des ver-

flossenen Novembers erfuhr G» daß es in einein nat-gelegenen
Forste Siehe gebe; erladete daher seinen Freund H; zu einem

Treibjagesrseins Dieser war dazu bereit und fand sich in Beglei-

tung eisiger Knechte-, die den Forli durchsuche-i sollten, ein. Das

Bruch wurde adgesucht, aber vergeben-, und die Jäger traten

unter mancherlei Gesprächen ihren Rückweg reach der Stadt qu.

Nähe vor derselben kamen sie an einen Fußsieig. G. ging voran,

und der kleinere H. dichtiiimet ihm. Die Knechte folgten in ei-

niger Entfernung. Da siei es dein Bäcker G. «ein, sein Gewehr

über die Schulter zu wersen , allein — dets Gewehr ging sys, pkk

Schuß traf den UnglticklicheiiH- Uiid riß«ihm dentoanzen Schädel

.weg. todt stürzte er dahin. Bleich Und eiikledt sah G. seinen

Fee-end in dem schrecklichen Zustande innen, verlor die Verm-

nung und sank neben-dein todten Freund zur Erde. Die herbei-

geeileenKnechteholten einen Wagen, und brachten beide zur Stadt.

Aber wer mahlt den Zustand des unglückliche-iG» die namenlose

Besiüriung seiner Gattinn, seines Kinde-IS Wer inaiilt das Mit-

leid der guten Bürger und den unbegrenzten Sideneri der jungen

Gateum der Erlchogeneue di dieses Bild wire einehqrie qoec

wohiehälige Lehre für alle unberufene, linvbrsichihrJäger gewe-

sen. Erst vor kurieut hatte H. geheiraihet, und erst-us Jahre him-

er gelebt. G. iii noch ielzt außer sich. Die dierllsr haben ihn auf

Reisen geiandt- weil er wie ein Schatten vergehn Aber wird je

Ruhe und Zufkiedeiibeit in ihm wiederkehren? —- -· Merkwiirdig

in hei diesem tränkigenUnsail noch folgender Umsiand: Schon die

Pater der beiden Bäcker waren Freunde. Sie kamen oft zusam-

men. Einst kam dee alte G- vvv der Sead - besuchte die Mutter

des H» sehte sich der Wiege, worin der kleine H. schlummerte,

made gegenüber- nnd fina ein treuliches Gespräch an. Plötzlich

dan das Jagdgeivehr, das er init sieh führte,los, und der Schild
fuhr-hierden Kopfdes Kindes in dem Wienenkbrb »Er-aber
Gott! bald hätten Sie mein Kind getödtet!« schrie die Mutter.
G- erichrace heftig und beschwe, was er nachher auch gehauen

sink-nie wiederaus die Jagd zu gehen, und nie wieder ein Ge-
iveilkanzuruhreiuEr warf daher, als er wieder nach Hause
samk das Oelvedvimisillid niis sein Bett. Der Ilte starb. Der
Sohn nahen-von dein Hause und der Bäckerei Bestr, verkaufte
den Clkcn Wkslscs Hauskakh Las fcuh Fug-sich has in Zugs
gehüllte, nngsckckbringendeGewehr. Dies-Kurier errähide del-i

Hohn sur sarnnng, was deiu Vater begegnet war; allein er

ahndete nicht, was ihm bevorsiandg Erlief das Gewehr reinigen-

gebrauchtees M Sand- und erschbs das-it seinen Fremd- deIJSI
feil-elle- eeeen even durch eben dieses Gewehr eevepeek worden
war.

- Jeden raa wird man fanauf sie gesehen-youMeinigen der

sodlendanlpss, aber vergebens, aufmerksamget-tacht- Haifersiadr
liefert ein neues Beispiel von der Sorglosigiseik«gxa.aie««best-die-

ser Hinsicht Die Frau e vor einigm tagen

me gis-stillt DIPTIIngiiicklichelag in ihre-n Zimeserauf dein

gucken; und hielt ihr Kind noch in den sei-ein Ist-ist W-
scheinlich, daf, als die ersten Speis-treue des Erstickere III äusser-

ten- sie noch einen Versuch sue Rettung gemacht here- Miit ist

aber bereut die Kräfte vers-geen.
-

—- Tin epariser Journal breiteren «daI die We, sich
mit dein Degen zu schlagen, ganz abkoniine, nd die Fechcsäle
leer stehen: dafür seh das Schienen auf Pistol-ein itn Schwungy
daß die Schieaschmeii (eiks) von eeoage unweigneruer nie teek

werden. Es giebt wenig innge Leute, die ichs aus «- Schritte

durch einen Hut, und ans :- einen Stdps von einer Bduteille

wegschießen.
«

— Der neulich erzählte Fan, daß sie-Frau luIeinbiiie eine

Eidechse brach, bestätigt sich. Zwei Jase lang harte die Vier-we

diagvt Magenbeschwerden, nnd Meers-is nichts Obst-W

stießen Endlich geht ihre Krankheit »F drei Monaten M Erm-

chcn über, das zwei Monate daue-- Und FULLWstcatw
einer Eidechseund dein Tode derseiiekwisnss ANTON
ideeethdie gegenwärtigwaren, aldbielEidekbseaus dem MIMVI
Des grad-ihn ·ykk»ssspkgkkg, ihr Mich«Wo·srschlllscllsic.

Man derilmIeIt das-Thier seidi;FMU- währedefle schlief; M

den Magen gebrochen. ..

— Zu ldtoedwueve bei eines Pfarrer ein SeieäcinilidiseDieb«
«

dichl begangen. Mehrerepeemen rate-end in.tlntersuedukig...33,
Yes eins-erk- geijqnd dem gar Laveinesin III-rese- Innere deeei

Sieg-leer weiche-, rei- sen-, und ever-ask til-die cease-ins
paaren-. oee seichter note ern dem Wie-die iliessenMesse-«
welche ihm biet solche-«,"eins-sie Wes-M- III-seine
verweigerte es. ers-j- dalu MedepsTVeeVirt-

Wm ach Mk »F , «kangdessonsvrdijpkder die freie

Feuerung-derriesiges relative- «»Es diedezseikeer- ist«-ge-
sibung der tatsan eligibm derbewiflwcfkessieih der»Meist-
ssschm permis-g izq sahe treten, wenn sinan einen
Eswingen wollte, dar Geständnis eines Seichtendensseieigeirkvikr
Gericht auszusagenzsi Der Gineraidroeueatbe Meriiiesdestmktms
System; allein dek Gerichksypfth scinc Schlafk nicht Hasenpr .-

iuent sonderndein Bisse Ladeieee VII-U WANT- « -


